
Zeitschrift: Arbido

Herausgeber: Verein Schweizerischer Archivarinnen und Archivare; Bibliothek
Information Schweiz

Band: - (2009)

Heft: 2: Menschenrechte in Schweizer Informationseinrichtungen = Informer
sur les droits humains en Suisse = Informare sui diritti umani in
Svizzera

Artikel: Eine breite Öffentlichkeit entwicklungspolitisch sensibilisieren - die
Dokumentationszentren von Alliance Sud

Autor: Flatt, Pierre / Tognola, Emanuela / Sud, Alliance

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-769843

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-769843
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Eine breite Öffentlichkeit entwicklungspolitisch
sensibilisieren - die Dokumentationszentren
von Alliance Sud

Pierre Flatt und Emanueia Tognola,
Alliance Sud

«Klimawandel und Armut», «Schweizer

Entwicklungszusammenarbeit in Burki-

na Faso 1983-1987», «Welchen Anteil
des Einkommens setzen Menschen im
Süden für Nahrungsmittel ein?»: Aufder
Suche nach geeigneten Informationen
zu diesen Themen wandten sich jüngst
eine Maturandin, ein Student und ein

Hilfswerkmitarbeiter an die Dokumen-
tationszentren von Alliance Sud. Das

sind drei Beispiele, die das inhaltliche
Spektrum und das Zielpublikum der bei-

den öffentlich zugänglichen Fachstellen
in Bern und Lausanne gut umreissen.

Um die Bewusstseinsbildung über die
Länder des globalen Südens zu fördern,
schuf die damalige «Arbeitsgemein-

1981 eröffnete die Arbeitsgemeinschaft
eine zweite Dokumentation in Lau-

sänne, um den sprachregionalen Zu-

gang zur Information zu erleichtern.

schaft Swissaid, Fastenopfer und Brot
für Brüder'» 1971 in Bern eine Dolcu-

mentations- und Informationsstelle,
den Informationsdienst Dritte Welt (13114).

Seine Hauptaufgabe bestand darin,
Presserohstoffe zu entwicklungspoli-
tisch relevanten Themen aufzuberei-
ten. Die Hintergrundinformationen
dazu lieferte die mit Publikationen aus
Drittweltländern ausgestattete Doku-
mentations stelle. 1981 eröffnete die

Arbeitsgemeinschaft eine zweite Doku-
mentation in Lausanne, um den sprach-

1 Heute: Brot für alle

2 Von 1988 bis 1998 bestand auch ein Centro di

documentazione in Lugano.

3 Die Strategie der Arbeitsgemeinschaft,

Dokument 5, Okt. 2004, S. 7

regionalen Zugang zur Information zu
erleichtern. Damit war der Grundstein
für den heutigen Bereich «Information
und Dokumentation» von Alliance Sud

gelegt".

Niederschwellige Öffentlichkeitsarbeit
Der Anspruch, mittels entwicklungsbe-
zogener Informationsarbeit das Ver-
ständnis für die Anliegen der Drittwelt-
länder zu fördern, zieht sich wie ein
roter Faden durch die fast 40-jährige
Geschichte der Dokumentationszent-
ren von Alliance Sud. Sie sind
schweizweit die einzigen öffentlichen
Stellen, die sich explizit an eine breite
Öffentlichkeit wenden.

Gemäss den Leitlinien von Alliance Sud

haben ihre Dokumentationszentren
den Auftrag, «niederschwellige Öffent-
lichkeitsarbeit» zu leisten'. Ihr Kernge-
schäft besteht darin, auf die Informati-
onsbedürfnisse einer breiten Öffent-
lichkeit zu antworten, die sich für
Entwicklungsfragen und die Länder im
Süden und Osten interessiert. Dazu se-

lelctieren, bewerten und erschliessen sie

entwicklungsrelevante Informationen.

Die Meinungsbildung aber ist Sache

der Informationssuchenden selber.

Das hat nichts mit (politischer) Belie-

bigkeit gemein. Die Dokumentations-
Zentren wollen vielmehr verschiedene

Perspektiven und auch Kontroversen
aufzeigen. So findet sich unter dem be-

reitgestellten Informationsmaterial
etwa solches, das sich nicht zwingend
mit den Positionen von Alliance Sud

deckt. Ein Beispiel ist das Thema Ent-

Wicklungszusammenarbeit: Hier wer-
den sowohl befürwortende wie kriti-
sehe oder ablehnende Stimmen doku-
mentiert.

Zum Zielpublikum gehören in erster
Linie Lernende und Studierende, Mit-
arbeitende von Entwicklungsorganisa-

tionen sowie Einzelpersonen. Das

Spektrum reicht von jüngeren Men-
sehen mit oft keinen oder wenigen ein-

schlägigen Kenntnissen bis hin zu

Fachpersonen. Kurz: ein Publikum, das

sich im Rahmen der Ausbildung, beruf-
lieh oder privat mit Nord-Süd-Fragen
beschäftigt.

Pressearchiv und Fachbibliothek
Die Dokumentationszentren führen in
Lausanne und Bern je ein Pressearchiv

mit Zeitungs- und Zeitschriftenaus-

Zum Zielpublikum gehören in erster
Linie Lernende und Studierende, Mit-
arbeitende von Entwicklungsorganisa-
tionen sowie Einzelpersonen.

schnitten zu allen Entwicklungslän-
dern und zu über zwei Dutzend ent-

wicklungsrelevanten Themen: von Ar-

beit über Gesundheit und Migration bis

Weltwirtschaft. Alle Subthemen einge-
rechnet, werden über 500 Stichworte
dokumentiert. Ein spezieller Fokus

liegt auf den humanitären, politischen
und wirtschaftlichen Beziehungen der

Schweiz zu den Entwicklungsländern.

Ein solcher Printbestand mag anachro-
nistisch erscheinen. Bedenkt man aber,

dass die thematisch strukturierten Dos-

siers auch Dokumente umfassen, die

gängige Mediendatenbanken nicht ver-
zeichnen (z.B. Artikel aus grauer Lite-

ratur) oder die nirgends digitalisiert wur-
den, so leuchtet der (Mehr-)Wert dieses

Bestands ein. Er ist speziell für jene
wertvoll, die sich mit den Anfängen der

Schweizer Entwicklungszusammenar-
beit und -politik befassen. Das Pres-

searchiv ist bei den Nutzenden sehr

beliebt.

Das Zentrum in Bern verfügt zusätz-
lieh über eine Fachbibliothek. Sie bietet
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hauptsächlich deutschsprachige Ein-

Stiegsliteratur zu entwicklungsrelevan-
ten Themen und zu allen Entwick-

lungsländern zur Ausleihe an, aber

auch viele Nachschlagewerke und Jahr-
bûcher internationaler Institutionen

Das Zentrum in Bern verfügt zusätzlich
über eine Fachbibliothek.

wie UNO oder Weltbank. Die laufenden
Zeitschriften umfassen derzeit rund
120 Titel. Der Buchbestand und gut ein
Drittel der laufenden Zeitschriften sind
inhaltlich erschlossen und über den

Bibliothekskatalog im Internet ein-
sehbar. Dieser verzeichnet zunehmend
auch elektronische Dokumente!

Der Einfluss des Internets
In der Vor-Internet-Zeit erfolgte der In-
formationsaustausch mit den Ländern
des Südens am ehesten über den Aus-
tausch von Publikationen oder über
Journalistinnen-Netzwerke. Das Inter-
net hat die Distanzen aufgehoben, und
heute kann jede/r nach Gutdünken
(meist) kostenlos publizieren. Das ist
ein Paradigmenwechsel, der insbeson-
dere für die Printmedien auch Kehr-
Seiten zeitigt. Ihnen machen gesunke-
ne Werbeeinnahmen und Leserinnen
zu schaffen, die meinen, Informatio-
nen müssten gratis erhältlich sein.

Mit dem Aufkommen des Internets ver-
änderten sich der Medienkonsum - vie-
le informieren sich heute tagesaktuell
im Netz - und die Suchgewohnheiten.
Frei nach dem Motto: Google liefert auf
jede Frage eine Antwort. Wie steht es

Mit dem Aufkommen des Internets ver-
änderten sich der Medienkonsum - vie-
le informieren sich heute tagesaktuell
im Netz - und die Suchgewohnheiten.

aber um die Qualität der gefundenen
Information, ihre Verlässlichkeit? Das

Risiko, Wesentliches zu übersehen
oder gar Plagiaten aufzusitzen, ist stän-

dig präsent.

Diese Entwicklungen gingen und ge-
hen auch an den Dokumentationszen-
tren von Alliance Sud nicht spurlos

vorbei. Gerade weil sie sich von jeher
kontinuierlich mit dem weltweiten po-
litischen, sozialen und wirtschaftlichen
Geschehen auseinandersetzen. Der
enge Bezug zur Aktualität ist denn auch
eines der wesentlichen Merkmale, die
sie von anderen thematisch verwand-
ten Informations- und Dokumentati-
onsstellen unterscheiden.

Vom Papier zum Digitalen
Die Dokumentationszentren von AI-
liance Sud passen sich dem veränderten
Informationsverhalten bestmöglich an.
Heute behandeln sie elektronische und
gedruckte Quellen gleichwertig. Sie ha-
ben ihre Präsenz im Internet verstärkt
und stellen dort Instrumente bereit,
welche die Informationskompetenz der
Nutzenden fördern. Einige Beispiele:

- Die Linksammlung Globali« ver-
zeichnet Webseiten, die von den Mit-
arbeitenden der Dokumentations-
Zentren ausgesucht, kommentiert
und indexiert werden. Angesichts der
Informationsfülle im Internet will
Globalifl ein nützliches Findmittel für
alle an Nord-Süd-Fragen Interessier-
ten sein!

- Seit mehreren Jahren produzieren die
Dokumentationszentren elektronische

Dossiers zu ausgewählten Themen
wie Bildung, Klima, Wasser oder Fi-
nanzlcrise. Lernenden stellen sie ein
spezifisches Angebot zur Verfügung,
das sie beim (Online-)Recherchieren
unterstützt.

- Die Dokumentationszentren arbeiten
vernetzt und gehen vermehrt Koope-

rationen ein. Derzeit koordinieren sie
das Projekt «Histoire vivante» der
Télévision Suisse romande und betei-

ligen sich an «Jugend debattiert».
Sie begleiten Praktika angehender
Informationsspezialistinnen und
I+D-Assistentlnnen. Auch sind sie

aktiv in entwicklungspolitischen I+D-
Netzwerken'' oder gehören virtuellen
Informationsportalen? an.

Individuelle Beratung
Eine beinahe tägliche Erfahrung: Viele

der Nutzenden haben nur vage Vorstel-

lungen von dem, was sie eigentlich su-

chen. Hier setzen die Mitarbeitenden
der Dokumentationszentren beglei-
tend und beratend an. Sie unterstützen
die Informationssuchenden vor Ort,

per E-Mail oder am Telefon und helfen

Wer /st A///nnce Sud?

Alliance Sud ist die entwicklungspolitische

Arbeitsgemeinschaft der Hilfswerke Swis-

said, Fastenopfer, Brot für alle, Helvetas,

Caritas und Heks. Sie will die schweizerische

Öffentlichkeit über Nord-Süd-Themen infor-

mieren und die schweizerische Politik zu-

gunsten der Entwicklungsländer beeinflus-

sen.

Die politischen Hauptanliegen von Alliance

Sud sind faire Handels- und Finanzbeziehun-

gen, eine angemessene, qualitativ höchste-

hende Entwicklungszusammenarbeit sowie

eine Umwelt- und Klimapolitik, die den Be-

dürfnissen der armen Länder und ihrer Men-

sehen Rechnung trägt.

Um eine breitere Öffentlichkeit über entwick-

lungspolitische Themen zu informieren und

dafür zu sensibilisieren, führt Alliance Sud in

Lausanne und Bern öffentlich zugängliche

Dokumentationszentren (siehe Haupttext)

und betreibt eine Bildungsstelle, die Lernme-

dien für den Schulunterricht produziert. Zu-

dem gibt Alliance Sud viermal jährlich die

Zeitschrift GLOBAL+ heraus, welche die

schweizerische Politik gegenüber dem globa-

len Süden analysiert und kommentiert.

Informationen: www.alliancesud.ch

oder mail@alliancesud.ch

ihnen, sich in thematischer und infor-
mationsspezifischer Hinsicht zurecht-
zufinden. Die Dokumentationszentren
von Alliance Sud legen viel Wert auf
diese individuelle Beratung. Denn da-

mit liefern sie den Informationssu-
chenden einen entscheidenden Zusatz-

nutzen, den selbst eine erfolgreiche
Onlinerecherche nicht wettmachen
kann.

Wer sich an die Dokumentationszent-
ren wendet, sucht vorab nach Informa-
tionen zu einem Thema (Beispiel: vir-
tuelles Wasser) oder einem Land (Bei-
spiel: extraktive Industrie im Kongo)

4 katalog.alliancesud.ch

5 s. www.alliancesud.ch/globalia

6 Netzwerk der entwicklungsbezogenen

Dokumentationsstellen der Schweiz (www.

neds.ch), Informationsverbund Entwicklungs-

politik, IVEP

7 www.interportal.ch,www.snl.admin.ch/
swissinfodesk
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und nur selten nach bestimmten Au-
torinnen. Deshalb beinhaltet eine typi-
sehe «Trefferliste» gleichsam ein Paket

mit unterschiedlichen Quellen und
Medienträgern, die zu einem themati-
sehen Ganzen werden: Fotokopien aus

Pressedossiers, Bücher und Zeitschrif-
ten, ergänzt um elektronisches Infor-
mationsmaterial wie Hinweise aufwei-
terführende Webseiten.

Bücher zum Klimawandel leiht auch
die Stadtbibliothek aus, der Weltent-

wicklungsbericht findet sich in einer
Universitätsbibliothek, ein Zeitungsar-
tikel steht eventuell gratis im Netz. So

gesehen bieten die Dokumentations-

Eine beinahe tägliche Erfahrung: Viele

der Nutzenden haben nur vage Vorstel-

lungen von dem, was sie eigentlich su-
chen. Hier setzen die Mitarbeitenden
der Dokumentationszentren begleitend
und beratend an.

Zentren von Alliance Sud entwick-
lungsbezogene Literatur nicht exklusiv

an. Ihre Originalität besteht im Mix des

Angebots, das an einem Bezugsort ver-

fügbar ist und ein gleichwertiges Ne-

beneinander von Print und Online of-

feriert - und in der entwicklungspoli-
tisch fachkundigen Beratung durch
ihre Mitarbeitenden.

Kontakt: pierre.flatt@alliancesud.ch

emanuela.tognola@alliancesud.ch

www.alliancesud.ch/documentation (Lausanne),

www.alliancesud.ch/dokumentation (Bern)

A//ionce Sud

Créée en 1971, Alliance Sud est la communauté de travail des six grandes organi-

sations suisses d'entraide: Swissaid, Action de Carême, Pain pour le prochain,

Helvetas, Caritas et Eper. Son but est d'influencer la politique de la Suisse en faveur

des populations pauvres de la planète et privées de leurs droits fondamentaux.

Elle agit notamment par des conférences et des interpellations politiques, des

campagnes publiques et un travail d'information efficace. Alliance Sud anime à

Berne et à Lausanne des centres de documentation publics, qui fournissent une

vaste information sur les pays en développement et de l'Europe de l'Est, sur les

relations de la Suisse avec ces pays ainsi que sur plus de 500 questions de déve-

loppement et de coopération internationale. Les centres de documentation d'Al-

liance Sud sont l'unique source historique de documentation sur les problèmes

du tiers-monde, destinée à un large public. Le public cible est avant tout les ensei-

gnants et étudiants, les collaborateurs des organisations d'aide au développement

ainsi que toute personne intéressée par ces questions. Du jeune, sans connais-

sance spécifique, au spécialiste, tous ceux qui sont concernés par les questions

Nord-Sud y trouvent la documentation nécessaire. Les archives de presse contien-

nent des journaux et des extraits de magazines sur les pays en voie de développe-

ment, sur les thèmes allant du travail à l'économie mondiale, en passant par la

santé et la migration. Le centre de Berne dispose en plus d'une bibliothèque spé-

cialisée. Elle offre en prêt principalement de la littérature en langue allemande sur

les thèmes du développement et des pays en voie de développement, mais aussi

des œuvres et rapports annuels d'institutions internationales comme l'ONU ou la

Banque mondiale. Elle dispose d'environ 150 revues. Le fonds de bibliothèque et

un bon tiers des revues sont accessibles sur l'internet. Les centres d'Alliance Sud

se mettent systématiquement à jour et cherchent à refléter au mieux l'actualité.

Le travail en réseau permet une bonne accessibilité aux informations. Les collabo-

rateurs des centres de documentation et de consultation aident les chercheurs par
des conseils individualisés. Ils les soutiennent dans la recherche d'information sur
le terrain, par e-mail ou au téléphone.

Droit à l'information en danger

Fabrice Praz, journaliste auprès de la

section suisse d'Amnesty International

Le développement de nouvelles techno-

logies comme internet et les téléphones
portables a radicalement changé l'accès
à l'information. L'échange d'informa-
tions est devenu plus rapide et plus fa-
eile. Mais non sans risque de censure et
de répression.

Bien que les conventions internatio-
nales garantissent le droit à la liberté
d'information ainsi que la libre circula-
tion des idées à travers les frontières, un
nombre grandissant de personnes sont
censurées, voire emprisonnées pour
avoir exprimé des idées contestataires.
Les gouvernements sont de plus en plus
nombreux à tenter par tous les moyens
d'empêcher la liberté d'expression sur

internet. Aucune région du monde n'y
échappe. Avec la palme pour la Chine.

Les centaines de millions de Chinois

qui utilisent internet sont sous haute
surveillance. Plus de 30000 policiers
surveillent le web, 24 heures sur 24 et

sept jours sur sept. Toute personne qui
réclame davantage de démocratie ou

qui demande le respect des droits hu-
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